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Impressum: 

Herausgegeben von der Kirmesgesellschaft Pfaffendorf aus Anlass der 

Pfaffendorfer Kirmes. 

Textbeiträge: siehe einzelne Berichte  
 Für die Inhalte sind die jeweiligen Vereine und die  
 Verfasser der Beiträge verantwortlich! 

Fotos: Vereine, Ortsarchiv, Privat 

Gesamtleitung:  Klaus Rittel, Astrid Rittel, Franz Geißler 

Auflage  1.500 

Wichtige rechtliche Hinweise:  
In unserer Kirmeszeitung werden von den Vereinen eingereichte Texte 
und Fotos veröffentlicht. Mit dem Erhalt dieses Materials gehen wir da-
von aus, dass dieses in unserer Zeitung veröffentlich werden soll. Für 
den Inhalt übernehmen wir keine Gewähr. Wir setzen voraus, dass alle 
Rechte Dritter vom Einsender vorab geklärt wurden. Ebenso muss bei 
zugesandten Fotos das Einverständnis der abgebildeten Personen zur 
Veröffentlichung vorliegen, bei Kindern die Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten. 

 

 

Danke an alle Anwohner rund 

um den Kirmesplatz für ihr 

Verständnis,  wenn es in  

diesem Jahr endlich mal  

wieder etwas lauter wird.  

 

Wir freuen uns auf toll ge-

schmückte Straßen.  

Ortsfahnen erhalten Sie beim 

Verschönerungsverein. 

Programm 

 

Samstag, 24. Juni 

12:00 Uhr Aufstellen des Kirmesbaumes  

  (falls wir einen bekommen, vielleicht der 

  letzte …) 

  Anschließend Eintopfessen (kostenlos) 

14.30 Uhr  Jugendfeuerwehr Horchheim 

15:00 Uhr  Dart-Turnier mit 2er Teams 

 Steeldart, 501 Double Out 

  Anmeldung/Infos unter: dart-kg@web.de  

17:00 Uhr  Cocktailbar 

20:00 Uhr  Musik mit der Coverband Frontline 

  

Sonntag, 25. Juni 

8:00 Uhr Weckruf 

9:30 Uhr Festhochamt in der Pfarrkirche  

 St. Peter und Paul, anschließend Toten-

 ehrung auf dem Friedhof 

13:30 Uhr Festumzug mit befreundeten Vereinen mit 

 anschließendem Baumspruch 

                Anschließend geselliges Zusammensein 

15:00 Uhr Kaffee und Kuchen 

15:00 Uhr Platzkonzert 

 

An beiden Tagen steht das Spielmobil Kowelix und 

ein Karussel für die Kinder bereit. 

 
Wir bieten die gewohnt gute Bewirtung in  

eigener Regie. An allen Tagen ist der Eintritt frei! 
 

Zeltaufbau: Donnerstag 22.06.23 ab 16.00 Uhr,  
Zeltabbau:  Montag 26.06.23 ab 16.00 Uhr  

 

Helfer zum Auf- und Abbau sind willkommen! 
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Die Kirmesgesellschaft  
dankt allen Inserenten  
für ihre Unterstützung!  
 

Möchten Sie auch in der Kirmeszeitung 
inserieren, dann setzen Sie sich gerne 
mit uns in Verbindung. Informationen 
erhalten Sie beim Vorsitzenden Klaus 
Rittel (Tel.: 0261-71107).   
 

Für die Titelfotos bedanken wir uns in 
diesem Jahr bei Christian Nentwig.  
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Kirmes – Juhu !  

Liebe Mitglieder der Kirmesgesellschaft, 

liebe Pfaffendorfer, Nachbarn des 

Kirmesplatzes und Gäste! 

 

Nach zwei Jahren Coronapause und einem Jahr 

„mangelnder Verständigung“ mit der Verwaltung, wollen 

wir in diesem Jahr wieder Kirmes feiern. 

 

Wir müssen uns auf zwei Tage beschränken, da helfende 

Hände fehlen. 

 

Weniger aktive Mitglieder, weniger Zeit für Vereinstätig-

keiten und auch die seit Jahren oder Jahrzehnten helfen-

den Hände werden immer älter. Ein Problem, das man 

immer wieder hört, egal ob im Sportverein oder an Fast-

nacht. 

 

Trotzdem wünsche ich uns zwei schöne Tage, bei denen 

wir uns bei „leichter Unterhaltung“ mit unseren Nachbarn 

austauschen und auch neue Bekanntschaften knüpfen 

können. 

 

Die Kirmes, unser Kirchweihfest , Namenstag unserer 

katholischen Pfarrgemeinde „verdient“ auch ein Festhoch-

amt in der Pfarrkirche St Peter und Paul. 

 

In den letzten Jahren vor Corona war es nicht immer so 

einfach, mit den Hausherren der Pfarrkirche einen Termin 

und die Gestaltung des Festhochamtes abzustimmen, 

aber nach einem Gespräch mit unserem neuen Pfarrver-

walter Martin Laskewicz war ich guter Dinge, dass wir 

gemeinsam ein Festhochamt gestalten werden. Dies wur-

de jetzt bestätigt. Unser neuer Pfarrer Peter Alt wird es 

am Sonntag, 25.6.23 um 9.30 Uhr in St. Peter und Paul 

halten. Heißen wir ihn im Kirmeshochamt nochmals herz-

lich willkommen! 

 

Ich wünsche uns allen zwei 

schöne Kirmestage. 

 

Es grüßt mit „Mir hannen“ 

 

Klaus Rittel  

Vorsitzender Kirmesgesellschaft 

Koblenz Pfaffendorf 1905 e.V. 
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Peter Krebs 

40 
Jahre 

25
Jahre 

50 
Jahre 

Edgar Mielke 

 

Dirk Schwabenland  

 

Fred Castor  
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Dietmar Weidenfeller 

 

Hans Witte 
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Hans-Georg  
Greifenstein 

Stefan Merkelbach 
 

Gunter Metzinger 

 

Urban Steinbacher 
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50 
Jahre 

 

Dieter Neumann  

 

Jakob Vetter 

 

Peter Merkelbach  
 

Klaus Rittel  

 

Marco Zeuzheim  
 

Manfred Freund 
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Liebe Pfaffendorfer Bürgerin-

nen und Bürger, 

liebe Kirmesgäste, 

seit Februar bin ich als Pries-

ter in der Pfarreiengemein-

schaft Koblenz Rechte Rhein-

seite tätig, zu der auch Ihre 

Kirchengemeinde St. Peter 

und Paul gehört. Ich bin hier freundlich und herzlich auf-

genommen worden und fühle mich bei Ihnen sehr wohl.  

Zum ersten Mal darf ich nun mit Ihnen die Kirmes, also 

das Kirchweihfest feiern. Wir gedenken dabei des Tages, 

an dem unsere Kirche St. Peter und Paul eingeweiht und 

ihrer Bestimmung übergeben wurde. Wir danken Gott, 

dass wir ein Gotteshaus haben, in dem wir uns als SEINE 

Kinder versammeln können.  

Zugleich rufen wir uns beim Kirchweihfest in Erinnerung, 

dass wir, als Getaufte, Kirche sind, also eine Glaubensge-

meinschaft, die sich zu Jesus Christus bekennt. 

Wenn wir Kirmes feiern, dann feiern wir unsere Verbun-

denheit mit Christus und unsere Verbundenheit unterei-

nander. Ein solches Fest will der Gemeinde guttun und 

ihren Zusammenhalt stärken.  

Liebe Pfaffendorferinnen 

und Pfaffendorfer, 

liebe Leserinnen und Leser, 

 

im Namen unserer evangeli-

schen Gemeinde grüße ich 

Sie alle herzlich zur Kirmes, 

die nun endlich nach langer 

Zwangspause in diesem Jahr wieder am gewohnten Platz 

stattfinden kann. Es ist ja fast wie ein Neuanfang! Viele 

eifrige Helferinnen und Helfer freuen sich und werden ih-

ren unverzichtbaren Beitrag leisten, damit das Fest auch 

gelingen kann. Allen, die zur Kirmes kommen, wünsche 

ich ein paar fröhliche, friedliche und unbeschwerte Stun-

den bei hoffentlich schönem Wetter und guter Stimmung. 

In der letzten Zeit sind viele Entwicklungen über uns ge-

kommen, die wir noch vor Jahren oder Jahrzehnten für 

undenkbar gehalten haben: eine Pandemie, die das ge-

samte öffentliche Leben lahmlegt? Bis zum März 2020 

kannten wir solch ein Szenario in unseren Breiten nur aus 

Katastrophenfilmen. Ein Krieg mitten in Europa, der Zer-

störung, Leid und Tod über unschuldige Menschen bringt 

und längst begraben geglaubte Feindschaften wieder neu 

aufflammen lässt? Nach der Wende 1989 hatten wir ge-

hofft und geglaubt, ein ganz neues Kapitel der Völkerver-

ständigung aufschlagen zu können, das in Europa auf 

neuen Wegen Frieden und Sicherheit für alle ermöglichen 

würde. Damit verbunden war auch die Hoffnung, dass 

gesicherter Frieden auf unserem Kontinent nach der Ent-

spannung zwischen den militärischen Machtblöcken auch 

weltweit Friedensbestrebungen begünstigen würde. 

Heute blicken wir desillusioniert zurück. Und ich stelle mir 

immer wieder die Frage, welche Langzeitwirkungen diese 

Ereignisse und Entwicklungen in unserem Leben, in unse-

rer Gesellschaft und im Miteinander der Völkergemein-

schaft nach sich ziehen werden. Natürlich – wir können 

das Rad der Geschichte nicht zurückdrehen. Wir werden 

mit unseren bescheidenen individuellen Mitteln den Welt-

frieden weder schaffen noch sichern können. 

Und trotzdem gibt es kleine, aber wichtige Schritte, die wir 

als Bürgerinnen und Bürger in unserem Stadtteil gehen 

können: nämlich mit Wort und Tat im Alltag zu zeigen, 

dass wir nicht nebeneinander her, sondern miteinander 

leben wollen. Die zwischenmenschliche Gleichgültigkeit 

ist der Anfang vom Untergang! Ein Stadtteil von lauter 

Individualistinnen und Individualisten kann von Wohl-

stand geprägt sein, aber er wird irgendwann keine Le-

bensqualität mehr aufzuweisen haben. 

So hoffe und wünsche ich, dass wir weiterhin viele 

Möglichkeiten zur Begegnung und zur Anteilnahme ha-

ben – auf den Straßen und Plätzen, aber auch auf der 

Kirmes! Manchmal habe ich das Gefühl, dass wir uns 

nach der langen zwangsweisen Isolierung daran erst 

wieder langsam gewöhnen müssen. Aber – ich gebe 

die Hoffnung nicht auf; Sie hoffentlich auch nicht! 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Ihr Pfarrer Peter Stursberg 

Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Pfaffendorf 

 

Wir gedenken in Ehren aller Gefallenen, 

Verstorbenen und Vermissten der 

Kirmesgesellschaft Pfaffendorf 
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Feste feiern oder feste feiern – das gehört, meiner Mei-

nung nach, zum Christsein dazu: mit anderen Menschen 

Zeit verbringen und fröhlich sein, Kontakte pflegen, die 

Sorgen und Nöte des Alltags für ein paar Stunden ein-

mal vergessen. Dabei sollten wir aber auch den Grund 

des Feierns nicht aus dem Blick verlieren, sondern wis-

sen, was wir feiern, sei es an Weihnachten, an Fast-

nacht, an Ostern, an Christi Himmelfahrt oder eben an 

der Kirmes.  

Solche traditionellen Feste müssen gepflegt werden, 

sonst werden sie inhaltslos oder gehen ganz verloren. 

Und das wäre schade. 

Ich wünsche allen Gemeindemitgliedern und ihren Gäs-

ten frohe Kirmestage: eine gute Stimmung, schöne Be-

gegnungen, einfach viel Spaß und Freude. 

Zur Heiterkeit und Fröhlichkeit möchte ich auch meinen 

Beitrag leisten und füge an dieser Stelle einen Witz ein: 

Einer Nonne, die mit ihrem Auto unterwegs ist, geht das 

Benzin aus. Auf der Landstraße, auf der sie gefahren 

ist, ist weit und breit kein Haus zu sehen. Sie marschiert 

zu Fuß ins nächste Dorf, das fünf Kilometer entfernt 

liegt. Dort gibt es auch eine Tankstelle, deren Besitzer in 

seinem Büro sitzt. Die Nonne fragt den Mann, der ein 

wenig genervt aussieht, nach einem Kanister. "Die Ka-

nister, die ich hatte, sind alle verkauft. In dieser Woche 

waren hier schon drei Autofahrer, die sagten, dass ihnen 

das Benzin ausgegangen sei." - "Haben Sie denn nichts 

anderes, was man dazu benutzen könnte, um darin Ben-

zin zu füllen?", fragt die Nonne. "Das Einzige, was ich 

Ihnen anbieten könnte, ist ein alter Nachttopf.", antwortet 

der Tankwart. Die Nonne ist einverstanden und geht mit 

dem Nachttopf, in den sie etwas Benzin gefüllt hatte, 

zum Auto zurück. Die Autofahrer, die die Nonne auf der 

Straße gehen sehen, wundern sich natürlich. Und als die 

Nonne bei ihrem Auto ist und versucht, das Benzin, das 

in dem Nachttopf ist, in den Tank einzufüllen, hält ein 

Autofahrer an, der gerade vorbeikommt, und sagt: 

"Schwester, Ihren Glauben möchte ich haben!" 

Ihnen und auch mir wünsche ich anlässlich der Kirmes 

einen festen und unerschütterlichen Glauben.  

Ihr Pastor 

Peter Alt 
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Erinnerungen  

von Ferd. Rittel  
Nach meiner Schulzeit war ich viel mit dem Fahrrad unter-

wegs. Alle 500 m musste ich den alten Esel aufpumpen, 

weil mein Taschengeld für neue Schläuche nicht reichte.  

In Koblenz und Umgebung suchte ich eine Lehrstelle. 

Endlich fand ich eine bei Elektromeister Paul Haberstock 

in der Emser Str. 51.  

Nach einigen Monaten war ich hier als Feuerwehrmann 

und Brandmelder im Einsatz. In der Werkstatt, 5 m vom 

Brandherd entfernt, war ich mit „Nägel gerade klopfen“ 

beschäftigt.  Ja – so war das in der armen Nachkriegszeit. 

Es qualmte und roch aus einem großen Loch in der Haus-

wand zur Metzgerei Werner in der Emser Str. 50a. Es war 

eine von vier Metzgereien in der Emser Straße. Mit dem 

Wasserschlauch aus der nahen Waschküche habe ich 

gelöscht und war erstaunt, denn da hingen viele Würste – 

es war die Räucherkammer.  

Rosa, der Frau meines Meisters, drückte ich den 

Schlauch in die Hand und lief zum Metzger nebenan. 

Werner riss die schwarze Tür auf und sah die nassen 

Würste. Noch am selben Tag hat ein Maurer, der an der 

gegenüberliegenden Baustelle der Nachkriegs-Rheinhof-

Gaststätte beschäftigt war, das Loch wieder zugemauert. 

Metzger Werner schenkte mir ein Wurstpaket, das ich 

daheim meiner Mutter stolz präsentierte.  

 Fortsetzung: S. 11 
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Lust auf schöne Haare? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Friseur Taccone 

Emser Straße 64 
56076 Ko-Pfaffendorf 
Telefon 0151/65697642 

Koblenz-Pfaffendorf 
Ellingshohl 74  |  Telefon 7 57 44 

blunkwolfgang@aol.com 

BLUMEN 
WOLGANG 

BLUNK  

Apart 
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Das Haus Emser Str. 50a gehörte der Familie Röhrig. Die 

Kirmesgesellschaft hat allen Röhrigs viel zu verdanken. In 

der Scheune lagerten Jahrzehnte lang unsere Utensilien, 

wie Seile, Stangen und vieles mehr.  Strom- und Wasser-

anschluss für das Festzelt wurden zur Verfügung gestellt. 

Die Wäscherei im EG nutzten wir als Umkleideraum für 

Tanzgruppen und Künstler.  

Aus dem Schlafzimmer im Dachgeschoss (Fenster hier im 

Bild) haben wir den Kirmesbaum hochgezogen. Das war 

eine, für die Sicherheit, wichtige Aufgabe von 3 Muskel-

männern.  

Nach 3 Generationen wurde es vor einigen Jahren von 

zwei Mitgliedern der Kirmesgesellschaft mit Familie ge-

kauft.  

Gott sei Dank kamen bei dem Großbrand am Ostersams-

tag keine Menschen zu Schaden. Auch 1950 war der 

Schaden gering, denn Metzger Werner ging es ja nur um 

die Wurst.  

Sollten die beiden Häuser abgerissen und 2 Meter zurück-

versetzt wieder aufgebaut werden, entstünde ein durchge-

hender Bürgersteig von der Kirche bis zur Sparkasse. Das 

wäre für die Pfaffendorfer nach dem „Osterfeuer“ etwas 

Erfreuliches. 
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Nach einer – coronabedingt – längeren Zeit ohne ordentli-

che Mitgliederversammlung waren die Mitglieder des 

„Verschönerungsverein Pfaffendorf  VVV 1879 e.V.“ end-

lich wieder zu einer ordentlichen Mitgliederversammlung 

eingeladen worden: auf Mittwoch, den 01.06.2022 in die 

Vereinsräume des Pfaffendorfer Kulturvereins in der 

Grundschule Pfaffendorf. 

In seiner Begrüßung gab der Vorsitzende Gerhard Bruch-

hof seiner Freude darüber Ausdruck, dass nach der 

coronabedingten Pause wieder eine Mitgliederversamm-

lung stattfinden kann. Dies diene der Information über 

Vereinsaktivitäten wie auch der größeren Transparenz 

des Vereinsgeschehens und auch dem wichtigen Kontakt 

der Vereinsmitglieder untereinander. 

Neben einem breit angelegten Tätigkeitsbericht ging es 

vor allem um zwei wichtige Tagesordnungspunkte: um die 

Erhöhung des Mitgliedsbeitrags im Verein und um die 

Neuwahl des Vereinsvorstandes. 

Die Neuwahl glich fast einer Wiederwahl des amtierenden 

Vorstands. Zwei ausgeschiedene Mitglieder wurden durch 

schon vom Vorstand kooptierte Mitglieder ersetzt; ein 

neues Mitglied wurde auf Vorschlag aus der Versamm-

lung gewählt. Erfreulich: im Vorstand sind vier Frauen 

vertreten; drei jüngere Mitglieder arbeiten im Vorstand mit. 

Der Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: Gerhard 

Bruchhof als Vorsitzender, Dr. Joachim Zimmermann als 

stellvertretender Vorsitzender, Florian Wißmann als 

Schriftführer, Frau Melanie Engels als Kassenführerin, 

Hans-Georg Greifenstein als Ortsarchivar; Beisitzer sind 

die Damen Sigrid Nörtersheuser, Michaela Kreuz-

Wißmann und Anita Wagner sowie die Herren Manfred 

Freund, Dr. Thomas Klose, Alfred Kreuz, Bernd Mohn, 

Karsten Neumann, Dieter Simon und Wolfgang von Zing-

ler.  
 

Der alte Vorstand hatte schon die Notwendigkeit einer 

Neues vom  
Verschönerungsverein 2022 /2023 
Nachrichten aus dem Verein und aus Pfaffendorf 2022-2023 

(Fotos: VVV Pfaffendorf) 

 

Beitragsanhebung festgestellt, damit die Arbeit des Ver-

eins auch in Zukunft finanziell abgesichert ist. Ein entspre-

chender Vorschlag des alten Vorstandes wurde deshalb 

vom Vorsitzenden eingebracht und zur Diskussion ge-

stellt. Nach einem regen Meinungsaustausch wurde die 

Beitragsanhebung einstimmig beschlossen. 

In der Aussprache wurde nachgefragt wegen der Freihal-

tung und Pflege des Wingertspfades. Auch private Anlie-

ger sollten auf die Verpflichtung hingewiesen werden, für 

eine ordentliche Nutzung des Wingertspfades zu sorgen. 

Angeregt wurde, mit der Stadt Koblenz wegen der proble-

matischen Nutzung des Leinpfades durch Radfahrer und 

Fußgänger Kontakt aufzunehmen.  

 

Seit September konnte die kfd der Pfarrgemeinde St. 

Peter u. Paul Pfaffendorf wieder zum „Senioren-Treff 

im Clara-Schumacher-Haus“ einladen. An jedem 2. 

Donnerstag im Monat treffen sich Pfaffendorfer Senioren 

zum Plausch bei Kaffee und Kuchen, auch mal bei einem 

Gläschen Sekt oder Wein, zwischen 15.00 Uhr und 18.00 

Uhr im Clara-Schumacher-Haus der Pfarrgemeinde.  Die 

immer für den Herbst geplante Schifffahrt mit den Senio-

rinnen und Senioren musste in diesem Jahr leider wegen 

des Niedrigwassers im Rhein ausfallen. Alle Pfaffendorfer 

Senioren sind herzlich willkommen. 

 

Der VVV hat für den neu gepflanzten Baum an der 

kath. Kirche und das neue Beet „Am Hof“ die Baum-

patenschaften von der Stadt übernommen. Gleichzeitig 

wurden neue Pflanzungen um den Baum an der Kirche 

durch die Stadt angebracht. Der VVV hat durch eine 

Bankspende zur Neugestaltung des kleinen Kirchenvor-

platzes beigetragen.  

 

Pfaffendorf leidet unter der Verkehrslast 

Die Verkehrsverhältnisse in und um Koblenz sind proble-
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matisch und sorgen für reichlich Unmut. Von diesen prob-

lematischen Verhältnissen sind wir in Pfaffendorf betrof-

fen. Und auch hier macht sich deshalb Unmut breit. Die 

Emser Straße ist stark befahren, dient Anwohnern, Pend-

lern und Besuchern als Parkplatz, hat regelmäßigen Bus-

verkehr und besonders in warmer Jahreszeit einen star-

ken, weiter wachsenden Fahrradverkehr und dazwischen 

wuseln die Fußgänger. Hier sind Folgerungen notwendig:  

 

Deshalb fordert der VVV: 

Tempo 30 für die gesamte Emser Straße 

Wir fordern für die gesamte Emser Straße in Pfaffendorf 

„Tempo 30“ vom Seniorenheim „Hildegard von Bingen“ 

bis zur Sparkasse Pfaffendorf. Die vielen Radfahrer im 

ganzen Jahr über vom „Keller Kreuz“ bis zur Seizstraße 

und weiterhin vom Jahnplatz bis zur Auffahrt und Abfahrt 

Pfaffendorfer Brücke, der Auto- und der Busverkehr ma-

chen ein schnelleres Fahren mit dem Pkw kaum mehr 

möglich. Hier muss auch an die Sicherheit der Radfahrer 

und der Fußgänger gedacht werden. 

 

Dringend den Ausbau des Radweges entlang des Rheins 

in Pfaffendorf 

Nach vereinseigenen Zählungen im Sommer 2022 wird 

die Emser Straße an Wochenenden täglich von 500 bis 

600 Radfahrern im Bereich Pfaffendorf genutzt. Des Wei-

teren hat der Radverkehr an Wochentagen morgens und 

abends stark zugenommen und die Tendenz ist steigend! 

Ebenso das Befahren des nicht ausgebauten und engen 

Leinpfades von der Seizstraße bis zur Schiffergasse. Täg-

lich kommt es zu sehr kritischen Begegnungen zwischen 

Radfahrern, Fußgängern, Pkw und Bussen am Rheinufer 

und in der Emser Straße. 

Wir fordern die Verwaltung auf, endlich mit dem Lücken-

schluss zwischen Keller Kreuz und Schiffergasse zu be-

ginnen. Ebenso ist es ein untragbarer Zustand am Bolz-
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platz von der Pfaffendorfer Brücke zum Rheinufer und 

umgekehrt nach Koblenz absteigen zu müssen, um die 

beiden Fernradwege, die durch 

Pfaffendorf führen, nicht durchgän-

gig befahren zu können. Diese sind: 

Radweg: „Rheintal“ rechtsrheinisch 

und „Deutsche Einheit“ von Bonn 

nach Berlin. 

 

Am 28.02.2023 fand ein „Runder 

Tisch“ mit den politischen Orts-

vereinen in Pfaffendorf statt. Alle 

Beteiligten sahen die Notwendigkeit 

dieser Maßnahme. Weitere Gesprä-

che folgen/folgten mit den Bundes-

tagsabgeordneten Josef Oster und 

Thorsten Rudolph und städtischen 

Ämtern. Hoffen wir, dass bis  zur 

BUGA 2029 eine gute Lösung für 

Pfaffendorf gefunden wird. (Bilder s. 

oben) 

 

Neubürger in Pfaffendorf 

Wir begrüßen ganz herzlich unseren 

Oberbürgermeister  und unser Ver-

einsmitglied David Langner wieder 

als Bewohner von Pfaffendorf und 

freuen uns, dass er den Weg zu 

seinem Wohnort in Kindheit und 

Jugend zurückgefunden hat. 

Wir nehmen dies zum Anlass, eben-

so alle Pfaffendorfer Neubürger zu 

begrüßen und ihnen einen guten 

Start in der „neuen Heimat“ zu wün-

schen. 

 

Sperrung des Bienhorntales und 

des Hirspeler Pfades 

Nach den starken Regenfällen im 

Sommer 2021 wurde der Eingang 

zum Bienhorntal durch den Torbo-

gen und der Hirspeler Pfad durch 

die Stadtverwaltung gesperrt. Das 

Mauerwerk solle sich gelöst haben, 

am Hirspeler Pfad sei das Geländer 

total abgerostet. Nach der Einrüs-

tung des Torbogens wurde der Weg 

ins Bienhorntal wieder frei. Der nach wie vor gesperrte 

Hirspeler Pfad ist ein öffentlicher Weg und eine wichtige 

Verbindung zur Ellingshohl und damit zur Pfaffendorfer 

Runder Tisch Runder Tisch 
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dem Weingut Karl Lunnebach in Ko-Güls. Diese wurden 

von den teilnehmenden Familien gespendet. Der VVV 

sagt Danke. 

 

Der diesjährige Martinszug wurde vom 1. Pfaffendor-

fer Kulturverein e.V. veranstaltet. Über 300 Kinder nah-

men mit ihren Eltern an der Veranstaltung teil. Das Ab-

brennen des Martinsfeuers erfolgte auf dem Bolzplatz an 

der Pfaffendorfer Brücke. Wir danken allen Spendern und 

Helfern und hoffen, dass die Tradition des Martinszugs in 

Pfaffendorf auch im Jahr 2023 fortgeführt werden kann. 

Der Martinszug 2023 findet am DONNERSTAG (!), den 

09.11. statt. 

 

Der VVV organisierte in Zusammenarbeit mit der Stadt 

Koblenz den Dreck-weg-Tag am 18.03.2023. Um 9 Uhr 

trafen sich 31 große und kleine Bürger aus Pfaffendorf 

und sammelten ca. 4 m3 Müll und Unrat in ganz Pfaffen-

dorf. Anschließend traf man sich in der Grundschule zum 

Frühstück. Allen Beteiligten und Helfern herzlichen Dank 

für ihren Einsatz. 

 

Autoaufkleber von Pfaffendorf 

sind wieder vorrätig!  

Diese können über jedes Vor-
standsmitglied und bei Marlies Mül-
ler „Das Lädchen“ zum Preis von 
3,00 € erworben werden. 

 
Wir freuen uns auf gute Gespräche 
an den Kirmestagen. 
 
Es grüßen herzlich im Namen des 
Vorstandes 
 
Gerhard Bruchhof und    
Dr. Joachim Zimmermann 

Höhe. Er sollte nach Vermessungsarbeiten und neuem 

Geländer wieder geöffnet werden. Seit Januar 2022 sind 

die Vermessungsarbeiten abgeschlossen. 

Frage an die Verwaltung: Dies ist ein untragbarer Zu-

stand! Wann wird diese wichtige Fußgängerverbindung 

zur Pfaffendorfer Höhe endlich wieder geöffnet?  

 

Seit Sommer 2021 steht der Bolzplatz den Pfaffendor-

fer Kindern nicht mehr zur Verfügung.  

Die Pfaffendorfer Kinder können die Busse der Koveb 

Linie 6 kostenfrei zwischen Seifenbachstraße und Men-

delsohn benutzen und dort auf dem Bolzplatz spielen. Auf 

der Fahrt nach Horchheim muss ein Fahrschein beim 

Fahrpersonal gelöst werden, der auch zur Rückfahrt gilt. 

Nach dem Neubau der Pfaffendorfer Brücke wird der 

Bolzplatz wieder als Sportplatz hergerichtet. Dies wurde in 

der Bürgerversammlung im Dezember von der Stadtver-

waltung zugesagt. 

 

Der Pfaffendorfer Friedhof ALT 

Der VVV hat im Frühjahr die Verwaltung gebeten, einige 

Probleme auf dem alten Pfaffendorfer Friedhof zu beseiti-

gen. Das zuständige Amt hat reagiert: 

Der Wasseranschluss im mittleren und oberen Bereich 

wurde erneuert. Der Hauptweg wurde instandgesetzt. Die 

Ruhebänke teilweise überarbeitet und das mittlere Ein-

gangstor erneuert. 

Der VVV sagt dem Eigenbetreib Grünflächen und Bestat-

tungswesen herzlichen  Dank für die Unterstützung. 

 

Durch das Stadtteil-Projekt „Winzer“ konnten wir die 

Verschönerung unseres Stadtteils mit Weinfässern voran-

treiben. Wir haben 3 Weinfässer aus dem ehemaligen 

Weingut Engel-Weiler in Boppard beschafft und in der 

Emser Straße aufgestellt. Ebenso 2 Barrique-Fässer aus 
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Sternsinger  

Sternsingeraktion "Kinder stärken, 
Kinder schützen" in Koblenz-
Pfaffendorf 

Am 06. und 07.01.2023 zogen die 
Sternsinger nach dreijähriger Pau-
se wieder durch die Straßen in 
Pfaffendorf. Über 20 Kinder  
brachten den traditionellen Segen 
„20*C+M+B+23" von Haus zu 
Haus.  
 
Dabei versuchten Sie, so viele Häu-
ser wie möglich zu besuchen, um 
diese liebgewonnene Tradition wie-
der aufleben zu lassen. Den Segen 
hatten sie zuvor in einem Aussen-
dungsgottesdienst von Herrn Dia-
kon Paulraj empfangen (s. Foto).  
 
Als Ergebnis ihres großen Engage-
ments konnten sie in den zwei  
Tagen über 2.850,00 € für die Sternsingeraktion einsammeln. Der Schwerpunkt der Sternsingeraktion lag in diesem Jahr 
auf dem Schutz von Kindern vor Gewalt und wird vor allem für Kinder in Indonesien verwendet. Den Abschluss bildete ein 
gemeinsames Essen der Kinder und die Verteilung der gesammelten Süßigkeiten als Belohnung für ihren tollen Einsatz, 
der allen sehr viel Spaß gemacht hat. 
 
Dagmar Kranz, Karin Ritter und Edith Thon (Foto: Dagmar Kranz) 
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Modelle 2023 
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Wie kommen eigentlich die Rebenherzen 

in die Weinberge?  
 

Diese oder ähnliche Fragen beantwortete die Autorin  

Kornelia Löwenstein bei ihrem Vortrag im Weingut Lunne-

bach in Güls. Die Autorin las einige Passagen aus ihrem 

Buch "REBEN und LEBEN - das Jahr einer Winzerin", das 

2017 erschienen ist. Gemeinsam mit ihrem Mann, dem 

Winzermeister Thomas Löwenstein, unterstützt sie die 

Initiative der Pfaffendorfer Winzer und gibt fachliche Hin-

weise zu den jährlich wiederkehrenden Pflegearbeiten, 

die an Weinreben nötig sind. Das Winzerpaar wohnt seit 

dem Verkauf ihres Winninger Weingutes in Pfaffendorf. 

(Foto: Kornelia Löwenstein) 

 

50 Liter Most aus Johanniter-Trauben 
 

Im vergangenen Herbst hat die 

erste Lese 50 Liter Most ergeben. 

Man darf gespannt sein, wie der 

erste „Pfaffendorfer Wein“  schme-

cken wird.   

(Foto: privat) 

 

 

 

Kunst im Weinberg mit Fackelwanderung 
 

Zu Jahresbeginn trafen sich die Pfaffendorfer Winzer im 

Weingut Lunnebach in Güls. Bei einer Fackelwanderung 

auf den Heyerberg erläuterte Kulturdezernentin und 

„Winzerin“ Dr. Margit Theis-Scholz den Teilnehmern die 

Ausstellung „Kunst im Weinberg“, die Künstler und deren 

Werke. Bei Glühwein und guten Gesprächen ließ man 

den Abend ausklingen. 

(Fotos Fackelwanderung S. 23: Astrid Rittel) 

 

Astrid Rittel 

Kontakt: astridrittel@googlemail.com 

Neues von den 
„Pfaffendorfer  
Winzern“ 
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Die Nachlese enthält in kurzer Form Ereignisse und Erleb-
nisse aus dem nahen oder weiteren Ortsgeschehen in 
Wort und Bild von „Kirmes zu Kirmes“. (von Mai 2022 bis 
April 2023 – Redaktionsschluss). Die Mitteilungen stam-
men aus Berichten, Pressedarstellungen, sonstigen Ver-
öffentlichungen oder eigenen Publikationen. Sie erheben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. 
Nachrichten, Informationen und ergänzende Mitteilungen 
sind immer herzlich willkommen. 
 
Brand in der ehemaligen Trinkhalle und Nachbarhaus 
Am Abend des Ostersamstags brach ein Brand aus. 70-
80 Feuerwehrleute u.a. von der Einheit der Freiwilligen 
Feuerwehr Horchheim waren im Einsatz.  Unterstützung 
kam auch durch einen Teleskopgelenkmast der Werks-
feuerwehr der Firma Rasselstein. Glücklicherweise wurde 
niemand verletzt. Die beiden Häuser Emser Str. 50a und 
51 sind unbewohnbar. Zum Schutz vor Trümmerteilen 
wurde die Emser Straße an der Stelle komplett gesperrt. 
Als Ursache steht Brandstiftung fest.  

Erdrutsch beim Neubau des 
Horchheimer Bahntunnels 
Bei Bauarbeiten im Horchheimer Bahntunnel ist Erde aus 
einem bislang unbekannten Schacht von oben in den 
Tunnel gerutscht. In einem privaten Garten oberhalb hin-
terließ der Erdrutsch ein etwa zwei Meter breites Loch. Es 
wurde niemand verletzt.  
 
Eskalation in der Großsiedlung Neuendorf   
vor Silvester  
In der Nacht auf den 31.12. wurden Feuerwehrleute, Poli-
zisten und Ordnungskräfte aus der Dunkelheit heraus mit 
Feuerwerkskörpern beschossen. Zum Glück wurde nie-
mand verletzt. Die Polizei hatte ein Hinweisportal einge-
richtet. Zeugen wurden gebeten, Bilder oder Videoaufnah-
men dort zur Verfügung zu stellen, um die Straftaten auf-

Interessantes und Erinnernswertes aus 
Deutschland und der Welt 2022 / 2023 
zusammengestellt von Hedi Maahs und Astrid Rittel 
(Fotos: Astrid Rittel) 
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zuklären. In der folgenden Silvesternacht reagierte die 
Polizei mit einem verstärkten Aufgebot, mit gezielten Per-
sonenkontrollen, sodass Straftaten wie in der Nacht zuvor 
weitestgehend verhindert werden konnte. Allerdings wur-
den vier Einsatzfahrzeuge beschädigt.  
 
Frauenmissionswerk feiert 130-jähriges Bestehen 
Mit einer Eucharistiefeier in der Citykirche begann das 
Programm zum Jubiläum. Iréne Kithulu, die Leiterin des 
Frauenmissionswerkes in Kinshasa, Demokratische Re-
publik Kongo, war bei der Jubiläumsfeier Gast. Sie berich-
tete über ihre Sensibilisierungsarbeit mit und für junge 
Frauen zum Schutz vor sexuellem Missbrauch in katholi-
schen Schulen in Kinshasa. 

 
Energiepreisbremse 
Der Bundestag macht den Weg für die Finanzierung der 
Energiepreisbremsen und Unternehmenshilfen zur Abfe-
derung der Energiekrise aufgrund des Krieges in der Uk-
raine frei. Der Wirtschaftsstabilisierungsfonds kann nun 
Schulden von bis zu 200 Milliarden Euro aufnehmen. Mit 
dem Geld soll vor allem der stark gestiegene Gaspreis 
gesenkt werden. 
 
Jürgen Marx von der Pfaffendorfer Höhe neuer Chef 
der Lahnsteiner Polizei 
Seit 1.1.22 ist Jürgen Marx Chef der Polizeiinspektion 

Lahnstein, die 
auch für die 
rechtsrheinischen 
Koblenzer Stadttei-
le zuständig ist.  
Der 58-jährige 
freut sich zum En-
de seiner Lauf-
bahn noch einmal 
zur PI Lahnstein 
zu kommen, wo er 
unmittelbar nach 
dem Studium sei-
nen Dienst schon 
einmal angetreten 
hatte. Die Kirmes-
gesellschaft Pfaf-
fendorf heißt Jür-
gen Marx herzlich 
willkommen und 
wünscht eine gute 
Zusammenarbeit 
hier in Pfaffendorf. 
 

Festgottesdienst in St. Martin  
Anlässlich des 90. Geburtstages des 2015 verstorbenen 
Gründungspfarrers Erwin Utters feierte die Pfarrei St. 

Martin auf der Pfaffendorfer-Höhe Ende März einen Fest-
gottesdienst mit anschließendem Frühschoppen im Ge-
meindesaal. 
 
Queen Elizabeth II. stirbt mit 96 Jahren 
Mit einem der größten Staatsbegräbnisse der Geschichte 
hat die Welt im September von der Königin Abschied ge-
nommen. Zahlreiche Staatsoberhäupter und Monarchen 
nahmen teil und Hunderttausende säumten in London die 
Straßen. Die Queen wurde auf Schloss Windsor im engs-
ten Kreis beigesetzt. Ihre Nachfolge tritt ihr ältester Sohn 
an, der im Mai zu König Charles III. gekrönt wurde. 
 
Stück des Radweges am Leinpfad wird ausgebaut 
Dank des Förderprogramms „Radnetz Deutschland“ des 
Bundesministeriums für Digitales und Verkehr soll ab dem 
2. Quartal 2023 bis Ende des Jahres in Koblenz der Aus-
bau der Radwe-
ge u.a. in Kessel-
heim, Stolzen-
fels, Horchheim 
und auch ein 
Stück in Pfaffen-
dorf erfolgen. Der 
Übergang des 
Leinpfades zur 
Emser Str. (Höhe 
Seizstraße ) soll 
verbreitert wer-
den. 2,05 Mio 
Euro stehen für 
den Ausbau auf 
insgesamt 6 km 
Länge zur Verfü-
gung. 
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Städtetag wählt David Langner 
zum neuen Vorsitzenden  
Unser Oberbürgermeister David 
Langner wurde auf der Mitglieder-
versammlung des Städtetages 
Rheinland-Pfalz in Landau zum 
Vorsitzenden gewählt. Nach 
Langners Worten müsse der Kli-
maschutz auch bei den Städten in 
Rheinland-Pfalz höchste Priorität 
haben. Neben vielen anderen 
Arbeitsschwerpunkten werde er 
sich dafür besonders einsetzen.  
 
Widerstandsweg mit 19 Stationen auf der Pfaffendor-
fer Höhe eröffnet 

Bild: von links: Kultur- und Schuldezernentin Margit Theis-
Scholz, Fregattenkapitän Simon Beckert, Michael Heisser, 

Clara Jung (beide Stadt KO), Major i.G. Maria Smolinsky 
und Generalmajor André Bodemann                                                                 
Foto: Stadt Koblenz/Egenolf 
 
Eine Idee des Zentrums für Innere Führung wurde nun 
in Kooperation mit dem Baudezernat und des Kulturde-
zernates der Stadt Koblenz verwirklicht und der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht. Der „Widerstandsweg“ um-
fasst 19 Stationen und führt die Besucher durch den 
Stadtteil, in dem die meisten Straßen die Namen von 
Widerstandskämpfern gegen den Nationalsozialismus 
tragen. Das Zentrum für Innere Führung nutzt den Wi-
derstandsweg für die Aus- und Weiterbildung von Lehr-
gangsteilnehmern. Auch für Schulklassen ist der er ein 
sehr gutes Mittel zur politischen Bildung.  
 
Umstrittene Fußball-WM in Katar  
Die aufgrund Menschenrechtsverletzungen und schlech-
ter Arbeitsbedingungen auf den WM-Baustellen umstrit-
tene WM fand im Nov und Dez statt. Im Endspiel ge-
wann Argentinien im Elfmeterschießen gegen Frank-
reich mit 4:2. Deutschland schied zum zweiten Mal in 
Folge in der Vorrunde aus. 
 
Entwicklungskonzept für „Franzosen-Siedlung“ 
Die Pfaffendorfer Höhe wird städtebaulich neu geordnet. 
Der Stadtrat hat einstimmig ein rahmengebendes städ-
tebauliches Entwicklungskonzept für die ehemalige 
„Franzosen-Siedlung“ beschlossen. Ziel hierbei sind 
eine behutsame Nachverdichtung, einzelne Neubau-
maßnahmen, sowie die Sicherung des vorhandenen 
Einzelhandelsstandortes und der Grünstrukturen. 
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Infoveranstaltung zum Neubau  
der Pfaffendorfer Brücke 
Im Dezember 2022 veranstaltete die Stadt eine Infover-
anstaltung bei der die Fachleute des Tiefbauamtes die 
einzelnen Bauphasen und die Verkehrsführung vorstell-
ten. 

 
Neubau Pfaffendorfer Brücke 
Der Bolzplatz ist nun Baustelle. Die Fußwege unter der 
Brücke sind auf beiden Rheinseiten gesperrt.  Seit An-
fang April ist die Brückenrampe nach Pfaffendorf eben-
falls komplett gesperrt. Sie wird abgerissen und neu ge-
baut. Diese Sperrung wird mehrere Monate dauern.  
 
Pfarrei St. Martin auf der Pfaffendorfer Höhe wurde 50 
Das Jubiläumsjahr wurde mit einem Abschlussgottes-
dienstes mit über 100 Gemeindemitgliedern gefeiert. An-
schließend blickte man bei Wein, Wasser und Brot in der 
Kirche auf die vielen Veranstaltungen anlässlich des 50. 
Jubiläums der Einweihung der Kirche zurück. 

 
 
Spendenübergabe an die Evangelische Jugend KO-
Pfaffendorf 
Der Verein Koblenzer Gästeführer e.V. richtete im Rah-
men des Weltgästeführertages eine Führung aus. Das 
diesjährige Motto – jährlich festgelegt vom Bundesver-
band der Gästeführer e.V. – lautete „Sagen, Geschichten, 
Anekdoten“. An Stelle eines Führungsbeitrages wurde um 
Spenden für die „Evangelische Jugend KO-Pfaffendorf“ 
gebeten. Die Übergabe der Spende in Höhe von 700 Euro 
an Jugendleiterin Petra Seidel fand am Jugendhaus 
„Katharina von Bora“ auf der Pfaffendorfer Höhe unterhalb 
der Hoffnungskirche statt. Die Spende wird für die Ausbil-
dung der Jugendlichen zu Jugendleitern verwendet.  
 

Foto: Stadt Koblenz 

Kirche St. Martin 
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Spendenübergabe an die evangelische Jugend  
(Foto: Philipp Kern) 

 
Spielplätze / Bolzplatz 
Seit November ist der Spielplatz im Bereich Niederfelder 
Weg / Varadzinstraße endlich eröffnet. Leider steht der 
Bolzplatz an der Brückenrampe aufgrund des Neubaus 
der Pfaffendorfer Brücke auf Jahre nicht zur Verfügung. 
Pfaffendorfer Kinder können kostenlos mit den KOVEB-
Bussen bis zum Bolzplatz am Mendelssohnpark und zu-
rückfahren. Der Spielplatz am Jahnplatz steht aufgrund 
seiner geringen Fläche nicht wirklich zum Bolzen und 
Fußballspielen zur Verfügung. Für Pfaffendorfer Kinder 
und Jugendlichen ist dies leider eine mehr als unbefriedi-
gende Situation. 



  

30 

 

 
Du willst neue Herausforderungen, zuverlässige 

Kollegen und wertschätzende Arbeitsbedingungen?  
 

Dann bist du bei uns richtig! Lass uns drüber reden. 

Jakob Dunkel GmbH - Elektroanlagen 
Emser Straße 60 
56076 Koblenz 
Telefon: 0261/71107 
Telefax: 0261/75897 
info@dunkel-elektroanlagen.de 

Wir können mehr als Strom! 
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Liebe Leserinnen und Leser  

der Pfaffendorfer Kirmeszeitung, 

 

Corona hatte unser Vereinsleben 

in den letzten drei Jahren stark im 

Griff: keine Auftritte unserer beiden 

Chöre, nur eingeschränkte Proben 

zum Teil per Videokonferenz und 

kaum geselliges Beisammensein. 

Dies ist – Gott sei Dank – seit ge-

raumer Zeit vorbei. Wir konnten 

uns wieder wöchentlich zu Proben 

mit anschließendem gemütlichen 

Zusammensein treffen. Allerdings 

hat Corona, was die Anzahl der 

aktiven Mitglieder anbelangt, auch 

bei uns Spuren hinterlassen. 

 

Das Wichtigste aber war, dass wir, 

d.h. Frauenchor und Männerchor, 

wieder einen öffentlichen Auftritt, 

und zwar beim Konzert des Kinder- 

und Jugendchores „Die Kolibris“ 

am 11. Dezember 2022 in der ka-

tholischen Pfarrkirche St. Peter und Paul in Pfaffendorf 

hatten. Dieses Konzert war nicht nur das alljährliche Ad-

ventskonzert der „Kolibris“ sondern gleichzeitig ihr Jubilä-

umskonzert zum 50-jährigen Bestehen. 

 

Der Männerchor unter der musikalischen Leitung von Wal-

traud Schmitt-Möser sang dabei drei Lieder. Zuerst ein 

Gospel mit dem Titel „Shine on us“, dann den vor allem 

durch den amerikanischen Jazztrompeter, Sänger und 

Schauspieler Louis „Satchmo“ Armstrong bekannt gewor-

denen Song „What a wonderful world“ sowie das sehr 

populäre, moderne spanische Weihnachtslied „Feliz Na-

vidad“ (Frohe Weihnachten), komponiert 1970 durch den 

puertoricanischen Sänger und Gitarristen José Feliciano. 

 

Der Frauenchor unter der 

musikalischen Leitung von 

Marius Kaffine sang „Hey Ju-

de“ von den Beatles. Des 

Weiteren den 1991 in einer 

Cover-Version von Bette Mid-

ler mit einem Grammy ausge-

zeichneten  Song „From a 

distance“ und das schwedi-

sche Lied „Gabriellas Song“ 

aus dem Film „Wie im Him-

mel“.  

Zum Schluss des Konzertes 

sang der Frauenchor gemein-

sam mit den Kolibris das, im 

19. Jahrhundert entstandene, 

deutsche Adventslied „Maria 

durch ein Dornwald ging“. 
  
Der starke Beifall zeigte deut-

lich, dass die Auftritte unserer 

Chöre in den vergangenen 

Jahren in Pfaffendorf sehr 

stark vermisst wurden.  
 

Text: Hartmut Hager 
Die Bilder zeigen den Frauenchor und den Männerchor des MGV Frohsinn 

bei den Liedvorträgen im Jubiläumskonzert der „Kolibris“ am 11. Dezember 2022.  (Fotos: Dr. Anja Löbmann) 

Männergesangverein „Frohsinn“  

1865 e.V. Pfaffendorf 
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Als Gründungsjahr der Schüt-

zengesellschaft Pfaffendorf ist 

das Jahr 1898 überliefert. Ge-

naue Informationen dazu gibt es 

leider nicht mehr. Die zweite 

Hälfte des 19. Jahrhunderts war 

geprägt von Vereinsgründungen aller Art, obwohl speziell 

die historischen Schützenvereine oft älter sind. In Pfaffen-

dorf selbst wurde in dieser Zeit bereits vor der Schützen-

gesellschaft von den noch aktiven Vereinen im Jahr 1865 

der Männergesangverein MGV Frohsinn 1879, der Ver-

schönerungsverein und 1895 der Turnverein Vater Jahn 

gegründet. 

 

Die Anfangszeit war geprägt von regen Aktivitäten vom 

Grunderwerb und Bau einer Schießbahn, was die Grund-

lage des heutigen Schützenplatzes sein würde. Bereits im 

Jahre 1899 konnte das erste Schützenfest gefeiert wer-

den. Pfaffendorf selbst gehörte damals noch zur Bürger-

meisterei Ehrenbreitstein und wurde 1937 in die Stadt 

Koblenz eingemeindet. Die Balthasar-Neumann-Str. hieß 

noch Schützenstr. Die Zeit vor dem Ersten Weltkrieg war 

auch geprägt von vielen geselligen Veranstaltungen und 

es gab noch viele Gastronomen im Ort. Die Schützenge-

sellschaft etablierte sich in Pfaffendorf und es wurde, da 

es noch kein Vereinsheim gab, immer schwieriger für Ver-

sammlungen ein geeignetes Lokal zu finden, da es zwar 

genug Lokalitäten gab, aber auch mittlerweile viele Gast-

ronomen, die Mitglied der Gesellschaft waren. 

 

Der Erste Weltkrieg und seine Folgen brachten einen her-

ben Rückschlag in die Vereinsentwicklung der Gesell-

schaft. Nach dem verlorenen Krieg wurde sogar darüber 

diskutiert, ob die Gesellschaft aufgelöst wird, der Schüt-

zenplatz verpachtet 

oder sogar verkauft 

werden sollte. 

Es wurden sogar Dis-

kussionen geführt, ob 

man, um Erlöse zu 

erzielen, Teile des 

Vereins, wie die Um-

zäunung, der Tanzbo-

den, die Halle, der 

Ertrag der Nussbäu-

me, sowie die Nadel-

bäume als Weih-

nachtsbäume, verkau-

fen sollte. Dies alles ist 

allerdings, wenn auch 

mit einem knappen 

Abstimmungsergebnis, 

nie umgesetzt worden. 

So wurde 1923 auch 

wieder ein Schützenfest veranstaltet, da ja auch das erste 

Jubiläum mit der 25-Jahr-Feier anstand. 1926 wurde dann 

auch der erste Schützenball veranstaltet. In der Zeit bis 

zum nächsten nahenden Unheil, dem Zweiten Weltkrieg, 

erlebte die Gesellschaft einen großen Aufschwung mit 

Teilnahmen an vielen Schießwettbewerben und Festen 

befreundeter Schützenvereine. Nach den Wirren des 

Zweiten Weltkriegs wurde im Dezember 1950 im Wein-

haus Merkelbach wieder die erste Versammlung zum 

Fortführen des Gesellschaftslebens veranstaltet. 

Von da an ging es stetig aufwärts. Der Schützenplatz wur-

de wieder aufgebaut, Schützenfeste wurden wieder gefei-

ert. Gewehr- und Pistolenstände, eine Wirtschaftshalle, 

Außentoiletten und eine Schützenhalle, wo künftig alle 

Veranstaltungen abgehalten werden sollten, wurden ge-

baut. 

 

1974 stellte der Verein mit Wilfried Weigner sogar den 

ersten Weltmeister in der Disziplin „Steinschlossmuskete“. 

Weitere Rückschläge ereilten die Gesellschaft in den letz-

ten zehn Jahren. Ein großer Wasserschaden am Dach 

des Schützenhauses und der erst vor kurzem abgeschlos-

sene Umbau der Schießstände, die auf Grund von ge-

setzlichen Auflagen vorgeschrieben wurden, stürzte den 

Verein erneut in Existenznot. Durch finanzielle Hilfen, eh-

renamtlichen Arbeiten (und Beratung) von Mitgliedern, 

konnten die Unwägbarkeiten wieder behoben werden. 

Vereinsarbeit ist und wird besonders im Schützenwesen 

immer schwieriger. Geschuldet ist dies immer größeren 

Verwaltungsaufgaben, die der Gesetzgeber den Vereinen 

auflastet (Ein Hoch für einen Verein, den ein Anwalt oder 

Steuerberater ehrenamtlich unterstützt). Außerdem kom-

men noch weitere externe Einflüsse dazu, die manchen 

Schützen aufhorchen lässt und sein Hobby gefährdet 

sieht. Genau dann, wenn mal wieder ein Gewaltdelikt mit 

Waffen passiert und dabei ein Sportschütze beteiligt war. 

Danke daher allen Ehrenamtlern und Mitgliedern, wenn 

sie im Sinne des Vereinszwecks weiterhin, wie ihre Vor-

fahren in den letzten 125 Jahren, das Vereinsleben auf-

rechterhalten. 

 

…..und das geschah 2022/2023 
 

Nach der leider im letzten Jahr abgesagten Kirmes hat die 

Schützengesellschaft 

mal wieder ein kleines Schützenfest unter noch teilweise 

vorhandenen Corona-Auflagen gewagt. Dies allerdings 

nur im internen Rahmen. 

Schützengesellschaft Pfaffendorf 1898 e.V.  

 1. Schützenkönig und  
Gründungsmitglied 
Wilhelm Naunheim  
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Mit dem Fest wurde auch die Zeit ohne Majestäten been-

det, da sich beim letzten Schützenfest vor Corona kein/e 

neue/r Königin oder König gefunden hatten. 

In spannenden Schießwettkämpfen, bei denen wieder 

traditionsgemäß ein entsprechender Vogel (aus Holz) 

abgeschossen wurde, sind als neuer Schützenkaiser 

Wolfgang Blunk, 

Schützenkönigin Renate Reuter und Schützenkönig 

Walter Burger proklamiert worden. 

Auch konnten die vor Corona üblichen Vereinsfeste, wie 

die Weihnachtsfeier und das Patronatsfest, sowie die 

Jahreshauptversammlung wieder durchgeführt werden.  

Beim Patronatsfest zu Ehren des Hl. Sebastianus wur-

den auch wieder langjährige Mitglieder geehrt (Bild). 

Die in den letzten Jahren durchgeführten Baumaßnah-

men konnten weitestgehend abgeschlossen und der 

Schießbetrieb fast wieder komplett durchgeführt werden. 

Am 08. Juli wird auch auf Grund des 125-jährigen Jubilä-

ums wieder ein Schützenfest (Aushänge und sonstige 

Infos beachten) im festlichen Rahmen für alle veranstal-

tet. 

Infos über den Verein: www.sg-pfaffendorf1898.de 

Die Schützengesellschaft wünscht der Kirmesgesell-

schaft ein schöne und gelungene 

Kirmes und wir würden uns auf viel Besuch bei unserem 

Schützenfest freuen. 

 

Viele Grüße 

Walter Burger – Pressewart SG Pfaffendorf 

 

 

 

 

 

 

 

(Fotos privat und Jutta Pohl) 

 Nach der Proklamation von Schützenkönigin Renate 
Reuter,Schützenkönig Walter Burger und Königin 
Monika Burger. (Schützenkaiser Wolfgang Blunk 

fehlte berufsbedingt bei der Proklamation.)  

 Ehrungen für langjährige Mitglieder am Patronatsfest. 
Der Handschlag zeigt den 1. Vorsitzenen Lothar Pohl und Manfred Uhrmacher,  

der mit 70 Jahren längstes Mitglied ist und den Verein auch schon als 1. Vorsitzender führte.  
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Wir machten das Beste daraus 
 

Ein weiteres Jahr, in dem uns alle „das Virus“ begleitete. 

Aber die Schälsjer zeigten trotz alledem wieder Engage-

ment und setzten endlich ihre üblichen Karnevals- und 

Freizeitaktivitäten in die Realität um. 

 

Auf der Agenda standen da wieder die bekannten Wande-

rungen an. Diesmal inkl. einer Schatzsuche für die Kinder 

im Bienhorntal mit anschließender Grillpause auf dem 

Schützenplatz Pfaffendorf. Gegrillt wird immer gerne, so 

wurde auch ein großes Grillfest auf die Beine gestellt, wo 

auch die Kindertanzgruppe und die Allstars ihren, für die 

vorherige Session, einstudierten Tanz zeigen durften.  

 

Kinder- und Jugendförderung steht bei den Schälsjer im-

mer an erster Stelle. Da ist das Basteln schon fast zur 

„Tradition“ geworden. Man bastelte wieder großartige De-

koartikel mit den Kindern und Erwachsenen zu Ostern, 

aber auch zu Weihnachten, für die Senioren im Altenheim 

Hildegard von Bingen in Pfaffendorf.  

 

Und endlich nach zwei Jahren „Pause“ im September das 

heißbegehrte Krebbelchenfest. Trotz der Wetterumstände 

ein gut besuchtes Fest. Kaffee, Krebbelchen, Crêpes, 

Bratwurstduft und die begehrte Tombola zogen die Leute 

ins Freie. Termin vormerken: 23.09 + 24.09.23 Clara-

Schumacher-Haus. Das Koblenzer Oktoberfest und einige 

Jubiläumsfeiern wurden besucht.  Sommerkarneval wurde 

auf dem Minigolfplatz Vallendar gefeiert und einige Fahr-

radtouren umgesetzt. 

 

Die Karnevalssession rückte näher. Mit ordnungsgemäßer 

Abnahme der Uniformierten am Uniformappell 05.11.22 

auf dem Schützenplatz Pfaffendorf, war jeder dann start-

klar für die Karnevalseröffnung am 11.11. Beanstandun-

gen gab es keine, alle Uniformen hingen schon sauber im 

Schrank herum, da man Dank des Virus ja Einschränkun-

gen hatte.  

 

Besonders zu erwäh-

nen wäre da aber 

noch, dass die 

Schälsjer nun zwei 

neue Ehrenmitglieder 

haben. Begrüßen darf 

man da Oberbürger-

meister David Lang-

ner und Karl Krämer. 

 

Worauf die Schälsjer 

aber weiterhin stolz 

sind, ist der große Zuwachs in ihren Reihen. Fünf Tanz-

gruppen und ein neues Solomariechen: Die Kindertanz-

gruppe mit Showtanz, Tanzgarde mit ihrem Gardetanz, 

Damentanzgruppe „Frauenpower“, das Männerballett, die 

„Schälsjer Allstars“ (Frauen und Männer zusammen) und 

neu für die Session Solomariechen Jule. Und wer weiß, 

was ihr in der nächsten Kirmeszeitung an Neuigkeiten 

lest. Die Schälsjer sind stetig am Wachsen. Choreografie 

und soziale Bindung festigte man dann noch beim Trai-

ningslager in der Jugendherberge in Wetzlar. Und dann 

war alles startklar für die Session 2023.   

 

Zahlreiche Karnevalssitzungen wurden besucht, das Pub-

likum weit um Koblenz herum, von allen Tanzgruppen 

verzaubert. Die Inthronisation von Prinz Sven und Con-

fluentia Lisa von der KG Neuendorf gefeiert.  

 

Und nach fast zwei Jahren Pause auch endlich wieder die 

Prunksitzung im Soldatenheim Haus Horchheimer Höhe.  

Es war ein großer Erfolg. Super Auftritte aus den eigenen 

Reihen und allen Tanzgruppen/ Rednern. Eigenes Zwie-

gespräch. Das Publikum war absolut begeistert. Eine ge-

mütliche Atmosphäre im Haus Horchheimer Höhe. 

Karneval– und Freizeit  
Korporation Schälsjer e.V. 

Fortsetzung auf Seite 34 
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Gefeiert wurde aber auch wieder in den Seniorenheimen. 

Für die Bewohner des ISA Domizil Asterstein und des 

Altenheims Hildegard von Bingen Pfaffendorf, haben die 

Schälsjer unter Hygienebestimmungen eine kleine Sit-

zung auf die Beine gestellt. Dafür hat man sehr gerne die 

Maske oder Tests in Kauf genommen, um den Menschen 

ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.  

 

Das lange Karnevalswochenende verbrachte man dann 

an Schwerdonnerstag bei der Sparkasse Asterstein und 

abends im Turnerheim Horchheim bei Vasili. Karnevals- 

sonntag begleitete man den Umzug in Arzheim mit. Al-

lerdings im Regen. 

 

Bei sonnigen Temperaturen ging es dann aber traditio-

nell am Rosenmontag zum großen Karnevalsumzug 

nach Koblenz. 

 

Die „Karnevalsbeerdigung“ musste dann krankheitsbe-

dingt verschoben werden und wurde inkl. einer Geburts-

tagfeier „15 Jahre Schälsjer“ nachgeholt. 
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Über einen neuen „Container“ für alle Materialen durfte 

man sich dann auch noch freuen. Er steht nun an der 

DRK-Rettungswache in der unteren Balthasar-Neumann

-Straße. Vielen Dank an alle Sponsoren. 

 

Zuwachs in den Tanzgruppen oder auch als normales 

Mitglied, immer wieder gern gesehen und herzlich will-

kommen. Ab sofort sind die Schälsjer auch Partner der 

„Familienkarte“. 

 

Wir wünschen der Kirmesgesellschaft alles Gute und vor 

allem Gesundheit. Nach so einer langen Zeit ohne die 

Kirmes in Pfaffendorf, natürlich auch ein gelungenes 

Fest.  

 

Es grüßen euch die Schälsjer 

i. A. Jessica Burger (Pressewartin) 

(Fotos: Schälsjer) 
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St. Peter und Paul 

 
Am 25.02.2023 fand nach 2 Jahren Corona-
Zwangspause wieder eine Mitgliederversammlung statt. 
22 Frauen sind der Einladung des Leitungsteams ge-
folgt. Frau Gorgulla begrüßte die Anwesenden und be-
richtete über die Dekanatsversammlung der kfd.  
 
Ein Tagesordnungspunkt war die Neuwahl des Leitungs-
teams im nächsten Jahr. Das Leitungsteam stellte in den 
Raum diese auf 2025 wegen der o.g. Zwangspause zu 
verschieben. Dieses wurde einstimmig beschlossen. Im 
Anschluss stellte uns Frau Perk das päpstliche Missions-
werk der Frauen vor. Sie hat uns einiges Wissenswerte 
erzählt. Dann folgte der gemütliche Teil. Das Leitungs-
team hat für reichlich Essen und Trinken gesorgt und so 
konnte der Nachmittag ganz gemütlich ausklingen.  
 
Nun noch ein kleiner Ausblick auf kommende Aktivitäten: 
Am 19.07.2023 findet um 18.00 Uhr der kfd Begeg-
nungstag rechte Rheinseite im Clara Schumacher Haus 
statt und für den Herbst ist ein Filmabend geplant. 
 
Für das Leitungsteam  
Astrid Hürter 
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Anglerclub 
AC Pfaffendorf 1931 e.v. 

 

 

Liebe Pfaffendorferinnen 

und Pfaffendorfer, 
 

endlich ist es wieder soweit, in Pfaffendorf findet wieder 

eine Kirmes statt. Die Einschränkungen der Covid-

Pandemie sind weitgehend zurückgefahren. Es kann wie-

der gefeiert werden. Gern nehmen wir Angler wieder am 

Kirmesgeschehen teil, gehen im Rahmen unserer Mög-

lichkeiten mit dem Kirmesumzug und werden wieder die 

„Kirmesjungen“ vor dem Weckruf im Anglerheim bewirten. 

 

Alles in Allem konnten wir Angler im letzten Jahr unsere 

geplanten Veranstaltungen durchführen. 7 Mal ging es 

zum Forellenangeln, Hauptversammlung, Grillnachmittag, 

Debbekocheessen und unser traditionelles Treffen der 

Aktiven fanden statt. 

 

Auch für dieses Jahr ist wieder viel geplant. Unser He-

ringsessen konnten wir bereits im März im Anglerheim 

durchführen. Jetzt stehen uns außer der Hauptver-

sammlung noch der Grillnachmittag, Abendfahrt per 

Schiff zum Winninger Feuerwerk und unser Debbe-

kocheessen bevor.  

 

Unser Anfischen am 26. März war eine wahre Wasser- 

und Schlammschlacht. Aber gut ausgestattete Angler 

stecken das weg. Hoffen wir auf besseres Wetter bei 

unseren zukünftigen Angelveranstaltungen. 

 

Wir sehen, es geht allgemein wieder aufwärts. 

 

Der AC Pfaffendorf wünscht der Kirmesgesellschaft ein 

„gutes Gelingen“. Uns Teilnehmern viele schöne, fröhli-

che und gesunde Stunden. 

 

 

Mir hannen 
 

AC v. 1931 Pfaffendorf e.V. 

Joachim Müller (Vorsitzender) 

 

(Fotos: Joachim Müller) 

Fischerkönig 2021 
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Fußball - SV 
Pfaffendorf 
1911 
 

 
Liebe Pfaffendorfer Bürgerinnen und Bürger! 
 
Auch in diesem Jahr möchte ich einen Überblick zum 
Vereinsgeschehen des SV 1911 Pfaffendorf geben. Ak-
tuell haben wir 5 Mannschaften im Spielbetrieb. Im Ju-
gendbereich spielen die F-,E- und die D-Jugend um 
Punkte in ihren Altersklassen. Die 1. Mannschaft spielt in 
der Kreisliga C und die neu gegründete Damenmann-
schaft spielt ihre 1. Saison in der Kreisklasse Rhein Ahr. 
Darüber hinaus trainieren unsere Bambinis einmal wö-
chentlich regelmäßig dienstags auf der Bezirkssportanla-
ge Asterstein. Auch eine C-Jugend-Mannschaft bei den 
Mädchen befindet sich im Aufbau und würde sich über 
Zuwachs sicher freuen. Neu bei uns sind die SVP-
Zwerge, wo Kleinkinder ab 3 Jahre mit Spiel und Spaß 
im Rahmen von Bewegungsspielen mit und ohne Ball an 
den Fußballsport herangeführt werden. Fußballbegeis-
terte Kinder (Jungs und Mädchen) oder Erwachsene 
(Männer und Frauen) aus Pfaffendorf sind bei uns herz-
lich willkommen. Besuchen Sie unsere Homepage unter 
SV-Pfaffendorf.de oder schreiben Sie eine E-Mail an 
svpfaffendorf@web.de.  
 

Zum Glück war die Corona-Pandemie im letzten Jahr 
kein großes Thema mehr. Nur noch vereinzelte Fälle, 
keine angeordneten Hygienemaßnahmen und Ein-
schränkungen, so dass man sich auf das Sportliche kon-
zentrieren konnte. Die 1. Mannschaft spielte eine beacht-
liche Rückrunde im Spieljahr 2021/2022. Das machte 
eigentlich Hoffnung auf mehr. Aber die Hinrunde im Jahr 
2022/2023 hat gezeigt, wie schwierig es ist, konstante 
Leistungen zu bringen und immer genügend Manpower 
am Start zu haben. Zu gering war die Punktausbeute. Zu 
oft musste Trainer Ingo Böhmer die Mannschaft umstel-
len und improvisieren. Zu viele personelle Engpässe 
führten auch schließlich zur Ab-
meldung der 2. Mannschaft im 
Herbst 2022. Ob wir es im Som-
mer 2023 wieder schaffen, eine 
2. Mannschaft zu melden, bleibt 
abzuwarten. Einige Neuzugänge 
haben in der Winterpause den 
Weg zum SVP gefunden. Wir 
hoffen, dass dadurch ein neuer 
Wind im Seniorenbereich weht, 
zumal wir bereits auch einen 
neuen Trainer für die kommende 
Spielzeit gewonnen haben.  
Große Begeisterung steckt in 
unserem neu gegründeten Da-
menteam des SVP. Sportlich 
sicherlich eine große Herausfor-
derung, da viele erst vor weni-
gen Monaten begonnen haben, 
Fußball zu spielen. Aber man 
entwickelt sich stetig weiter und 
kleine Erfolgserlebnisse stellen 
sich auch langsam ein. Mit 
M.Brixius und F.Schiffler haben 

wir ein engagiertes Trainerteam, was von den Mädels 
sehr gut angenommen wird. Hier entsteht etwas Tolles für 
den SVP. Auch das Equipment stimmt. Trikotsatz, Auf-
wärmshirts, Trainingsanzüge und Winterjacken konnten 
mit Hilfe von großzügigen Sponsoringpartnern ange-
schafft werden.  
Neuigkeiten gibt es auch in Sachen Umgestaltung Sport-
gelände Asterstein. Mittlerweile ist die Stadt Koblenz mit 
im Boot. Im Jahr 2023 sind finanzielle Mittel im städti-
schen Haushalt, um einen neuen Sportplatz (Rasenplatz) 
hinter unserem Vereinsheim zu bauen. Es soll eine ge-
meinschaftliche Sportanlage für uns und unseren Nach-
barverein SV Reinhardt’s Elf entstehen. Der Hartplatz 
würde als Ausweichfläche weiter zur Verfügung stehen. 
Wann die Maßnahme zeitlich umgesetzt wird, steht noch 
nicht fest.  
 

Wie vielleicht vielen Bürgern und anderen Vereinen ma-
chen uns die drastisch gestiegenen Energiekosten große 
Sorgen. Hier wurden alle Abschläge verdoppelt. Auch 
wenn wir versuchen, den Energieverbrauch so gering wie 
möglich zu halten, weiß niemand, was die Zukunft bringt. 
Entlastung gab es für die Koblenzer Vereine durch die 
Sparkasse Koblenz. Hier wurden die Vereine mit großzü-
gigen Zuschüssen für die Energiebewirtschaftung unter-
stützt. Diese Summe wird in die jährliche Mehrbelastung 
im Energiebereich unseres Vereins investiert. Danke an 
die Sparkasse Koblenz für die große Unterstützung.  
Highlights unseres Vereins waren in 2022 sicher die Neu-
auflage des Legendenkicks im vergangen September, wo 
ehemalige SV Kicker in einem Freundschaftsspiel gegen-
einander antraten und später beim gemütlichen Beisam-
mensein über alte Zeiten plauderten. Darüber hinaus ver-
anstalteten wir am 11.11.2022 eine Jubiläums- Karne-
valsparty anlässlich 111 Jahre SV Pfaffendorf, sowie im 
Dezember 2022 unsere Weihnachtsfeier in der neu ge-
stalteten Goldenen Ente in Arzheim.    
Nach mehrjähriger Kirmespause freuen wir uns alle, dass 
die Tradition wieder da ist und wieder ein paar schöne 
Kirmesmomente gefeiert werden können…  
 
„Mir hannen“ 
Herbert Boppard                                     
(Geschäftsführer SV Pfaffendorf) 
 

(Foto: SV Pfaffendorf) 



  

42 

 



   

 43 

 

Endlich durfte das 50-jährige Bestehen des Kinder und 

Jugendchors „Die Kolibris“ unter der Leitung von Karin 

Sturm-Tücks gebührend nachgefeiert werden. 

 

Im Rahmen des alljährlichen Adventskonzertes am 

17.12.2022 unter Beteiligung aller Pfaffendorfer Chöre 

und eines Projektchores, bestehend aus ehemaligen Mit-

gliedern der „Kolibris“, konnten die Kinder ihre eingeübten 

Lieder vor großem Publikum präsentieren. Der Höhepunkt 

des Konzertes war ein gemeinsam aufgeführtes Stück der 

Kinder und des Projektchores.  

 

Der Gründer des Kinder- und Jugendchors Ulrich de Waal 

ließ es sich nicht nehmen, der Einladung Folge zu leisten 

und gratulierte zum 50jährigen Jubiläum mit einem Rück-

blick auf die Entstehungsgeschichte. 

 

Die Kinder und Jugendlichen durften ein großartiges Jahr 

2022 mit vielen gemeinsamen Unternehmungen erleben, 

was sie weiter zusammengeschweißt hat. Dazu gehörten 

u.a. eine erlebnisreiche Kanufahrt, ein Kinobesuch, der 

Besuch des Musicals „Snoopy“ in der Kufa, eine Fahrt 

zum „Haus der Sinne“ in Wiesbaden sowie eine mehrtägi-

ge Chorfahrt in die Jugendherberge Leutesdorf – zum Teil 

gefördert durch Programme der Deutschen Chorjugend 

bzw. des Bundesministeriums für Jugend und Familie. 

 

Ein weiteres Highlight war die Aufführung des Musicals 

Kinder- und  Jugendchor 
„Die Kolibris“ 

„Kwela Kwela“ im Sommer 2022 in der evangelischen 

Kirche in Pfaffendorf vor großem Publikum. Weitere Auf-

tritte folgten in der Weihnachtszeit im Löhr-Center, zu 

Beginn des Jahres 2023 beim Kreischorverbandstag 

und bei der Kommunion in Horchheim sowie in der Flo-

rinskirche. Anlässlich des Jubiläums des Frauenmissi-

onswerks fand ein Auftritt in der City-Kirche statt. 

 

Geplant sind noch die Mitwirkung am Musical „Wimba“ 

an der Clemens-Brentano-Realschule, ein gemeinsa-

mes Grillfest im Sommer und die jährlich im Herbst statt-

findende Chorfahrt auf die Festung Ehrenbreitstein. 

 

Hervorzuheben bleibt, dass sich ein tolles, aktives Chor-

leben mit Kindern und Jugendlichen zwischen drei und 

18 Jahren entwickelt hat, das die jungen Menschen zum 

Musizieren motiviert. Derzeit nehmen regelmäßig etwa 

50 Kinder und Jugendliche an den Problem teil. 

 

Die Proben finden aktuell dienstags in Altersstufen ge-

trennt im Clara-Schumacher-Haus in Pfaffendorf statt, 

und zwar  

15:30 bis 16:00 Uhr für die Kindergartenkinder 

16:15 bis 17:00 Uhr für die Schulkinder (1. + 2. Klasse) 

17:00 bis 18:00 Uhr für die Schulkinder (ab 3. Klasse) 

 

Unsere Chorleiterin Karin Sturm-Tücks sowie der Kinder

-und Jugendchor freuen sich jederzeit über neue Sänge-

rinnen und Sänger.   

 
Ulrike Zeuzheim (Foto: Kolibris) 
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TV „Vater 
Jahn“  

1895 Pfaffendorf e.V. -  
„IHR SPORT VOR ORT“  

 

 

 
 

„Gemeinsam aus der Krise“ war das Motto des Vor-

stands für den Wiedereinstieg nach der Corona- Pande-

mie. Noch nie war das Sportangebot des TV Pfaffendorf 

so groß, wie heute. In verschiedenen Sportarten können 

sich knapp 600 Mitglieder heute sportlich betätigen. Die 

angebotenen Kurse sind dabei sehr gut angenommen 

worden. Auch die Investition in neue Sportgeräte hat 

sich gelohnt. Ein Blick auf die Homepage oder in die 

Social-Media-Kanäle lohnt sich. 

 

In diesem Jahr fand auch wieder das beliebte Kinderkos-

tümfest statt. Der Verein hatte zum traditionellen Fest 

mit Sport, Spielen, Spaß und Tanz geladen und zahlrei-

che verkleidete Kinder kamen mit ihren Eltern, Großel-

tern und Verwandten. Unter der professionellen Leitung 

von Bianca und Oliver, eine Leihgabe der KFK Schälsjer 

e.V., feierten die Kinder ihr sportliches Karnevalsfest. 

Ein tolles Programm war für die Jüngsten zusammenge-

stellt. Der Höhepunkt der Veranstaltung war der Besuch 

des Kowelenzer Kinderprinzenpaares, welches sich ext-

ra diesen Termin in seinen Veranstaltungskalender ein-

getragen hatte. Unterstützt wurde das Programm durch 

die Jugend der KFK Schälsjer - „Die Jecken von der 

„Schäl-Seit“ und der Arzheimer Kindertanzgruppe. Viele 

Helfer haben es wieder möglich gemacht, dass die Kin-

der einen glücklichen und zufriedenen Tag erleben 

konnten.  

 

 

 

Wir wünschen allen Pfaffendorfern eine schöne Kirmes 

und der Kirmesgesellschaft eine gelungene Veranstal-

tung. 

 

gez. Thilo Buch 

Vorstand Sport – TV Pfaffendorf e.V. 

(Bildquelle: TV Pfaffendorf und pixabay) 

Marco Zeuzheim Fachbetrieb 

Seit 1889 
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Ausmalbild (babyduda.com) 
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Faltanleitung Papierflieger falten 
Mit unserer Anleitung können Sie Flugzeuge falten, die grundsätzlich auch gut fliegen. 
Hinten eine Kerbe einfügen oder mit Landeklappen für ein besseres Flugverhalten sor-
gen – müssen Sie individuell am fertig gefalteten Papierflieger einstellen.    Wir empfeh-
len die Verwendung von Papier im DIN A 4 – Format. 
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